
Frauen in der Wirtschaft
INITIATIVE: Die Handelskammer unterstützt das weibliche Unternehmertum in Südtirol

Weibliche Führungskräfte
und Unternehmerinnen

sind nicht so häufig zu finden
wie männliche. Nicht ganz je-
des fünfte Unternehmen war
im Jahr 2016 in weiblicher
Hand. Deshalb fördert die
Handelskammer die Frauen
in der Wirtschaft.

Umfrage des WIFO

Die Ergebnisse der Umfrage
des WIFO – Wirtschaftsfor-
schungsinstitut der Handels-
kammer Bozen unter den Frau-
en in führungsrelevanten Posi-
tionen zum weiblichen Unter-
nehmertum in Südtirol aus dem
Jahr 2015 sind ernüchternd.

Vor allem Frauen unter 45
Jahren geben an, regelmäßig
Schwierigkeiten bei der Organi-
sation der Kinderbetreuung in
den Sommerferien und an
schulfreien Tagen zu haben.
Über 2 Drittel der befragten
Frauen verspürten schon ein-
mal das Gefühl, dass die Familie
aus Arbeitsgründen zu kurz
kam. Auch die Akzeptanz in der
Geschäftswelt stellt ein Problem
dar. Knapp die Hälfte der Frau-
en gibt an, in der Vergangenheit
schon einmal aufgrund ihres
Geschlechts von Kunden und
Kundinnen nicht so ernst ge-
nommen worden zu sein und
rund ein Drittel hatte Schwierig-
keiten sich bei den eigenen Mit-
arbeitern und Mitarbeiterinnen
durchzusetzen.

Um die Attraktivität des weib-
lichen Unternehmertums zu
steigern, fordern die befragten
Frauen vor allem Maßnahmen
zur Kinderbetreuung und die
Anerkennung der Erziehungs-
jahre für die Pension.

Initiative der
Handelskammer

Die Rolle der Frau in der Wirt-
schaft zu stärken, ist ein zentra-
les Anliegen der Handelskam-
mer Bozen. Im hohen Bildungs-
niveau und in den Kompeten-
zen der Frauen steckt ein großes

Potential, das auf dem Arbeits-
markt und in den Betrieben er-
folgreich eingesetzt werden
kann. Die Initiative Frau in der
Wirtschaft gibt es seit 2010 und
mit ihr werden in Form von In-
formation, Bildung und Bera-
tung konkrete Schritte gesetzt,
damit immer mehr Frauen

selbstständig werden bezie-
hungsweise eine Führungsposi-
tion einnehmen können. Im
Jahr 2016 waren 17,5 Prozent
der Unternehmen weiblich, das
heißt, eine Frau war die Inhabe-
rin, die Geschäftsführerin oder
Frauen stellten die Mehrheit an
Gesellschaftern beziehungswei-

se hatten die Mehrheit des Ge-
sellschaftskapitals inne. Vorwie-
gend sind diese im Bereich
Landwirtschaft, Gastgewerbe,
Handel und Dienstleistung tä-
tig.

Der Beirat

Seit 2011 gibt es den Beirat
zur Förderung des weiblichen
Unternehmertums. Er ist ein in-
ternes Komitee der Handels-
kammer mit Beratungs- und
Vorschlagsfunktionen. Der Bei-
rat setzt sich aus einer Vertrete-
rin jeder im Kammerrat vertre-
tenen Organisation und aus den
weiblichen Mitgliedern des
Kammerausschusses zusam-
men. Das Komitee ist eine Platt-
form, um den branchenüber-
greifenden Dialog zu fördern
und sich Maßnahmen für die
Stärkung der Position der Frau
in der Wirtschaft zu überlegen.
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Unternehmerinnen
stellen sich vor

PROJEKT
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Frauen sind wichtig für die Südtiroler Wirtschaft.

Die Handelskammer will die
Sichtbarkeit von Frauen in

der Wirtschaft erhöhen. Das
Projekt „Porträts Frau in der
Wirtschaft“ wurde 2014 ins Le-
ben gerufen. Jedes Jahr werden
erfolgreiche Südtiroler Unter-
nehmerinnen, Inhaberinnen
beziehungsweise Mitinhabe-
rinnen von Betrieben oder
Frauen in einer leitenden Funk-
tion aus den verschiedenen
Wirtschaftsbereichen für ein
Porträt ausgewählt. Sie sollen
unterstreichen, wie bedeutend
die Frauen für die heimische
Wirtschaft sind. Erfolgreiche

Frauen stehen nur sehr selten
im Rampenlicht, deshalb ist es
wichtig, einige von ihnen als po-
sitives Beispiel hervorzuheben.
Dank ihnen soll aufgezeigt wer-
den, wie vielfältig das weibliche
Unternehmertum in Südtirol
ist. Die weiblichen Führungs-
kräfte und Unternehmerinnen
sprechen über ihre Erfahrung-
en als Frau in der Wirtschaft, ih-
ren Werdegang, die Hürden,
welche es zu meistern gilt, und
besonders prägende Erlebnisse
in der Berufswelt.
Die Porträts werden in der Han-
delskammerzeitung „Für die
Wirtschaft“ und auf der Inter-
netseite der Handelskammer
veröffentlicht. ©


